
. M R«» Dinstag am T«. Mai »8«3.

Z. 83. n
Ilusschlieftende Privi legien.

Das Miliislcrnml fl'ir H.mdcl mid Volkswirth-
schaft yat uachstchende Prlvileglcu verlängert:

Am 14. Jänner 1803.
I.De» F<ircot uul) Söyilen, Maschinenfal'tik«n>len

zu Port St. Queu liri PlNts. ulier Einschreilc« «lireS
Veuolimächligten Josef Anwn Frcidcrin v, Sonnen-
lval, Zwtl-Ii'gcniemS in Wlen, Wicocll. Frennogassc
Nr. 11 , auf die Erfindung ciaenlliümlich louliruirter
Pumpeu>Veu!ile, für die Daucr OincS IahreS.

Am 24. Jänner 1863.

2. Dcm Anton Fleck und seinem Sohne Joseph
Fleck, Zinngicßer in Böhmisch Kamnil), auf cine Vcr«
desserun^ an den Plwlogeu-Sparlanlpen, für die Daucr
EineS Jahres.

Z. Dcm Samuel WiUiam WorSsam, Ingenienrs
zu London, üdcr Einschreiten seines Sul'mandatars
August Schmidt. Ingenicurö in Wien. Iägerzeile Nr.
28, anf die Erfindung einer Maschine, «der allgemeine
Holzarbeiter" genannt, mittelst welcher verschiedene Ar
lender Holzarlieit, alö Vodrcii, Ruthen, Sägen, Alikau'
ten n. s. w. anögcführt werden können, für die Dauer
von vier Jalncn. Diese Erfindung ist im Königreiche
Sachsen seit 4. August 1862 <nif die Dauer uou fnnf
Ia l ' l l n palen lilt.

4. Dem Eduard Fischer, Zivil-Ingenieur in Wieu
Stadt Nr. 580. auf die Erfindung einer eigenlhümlichcu
Pflasterung für Fußwege, fur die Dauer Eines Jahres.

5i. Dem Herschmann ^i. Saar, Lil)pln<inn Saar
und Simon Saar, Vetlscderlinändler in Prag, unter
der Firma: „Herschmann î . Saar H° Söl)nc". anf die
Elfnioung einer Maschine znr Erneuerung, Vcleduug
und Ncinigung der Vettfedeiu. fnr die Dauer von
zwei Jahren.

.<;, Dem I . P. N. Vcllmar, Kauflnanu zu Kemp-
ten. im Großhcrzoglyume Hessen (Firma^ A. Vollmar
Sohn") , ül'er Eiuschreilru seineö VcuoUmachliglcn^
5karl A. Speckcr in Wien. Stadt. Galuagnihof. anf der
Elfilidulig eines Apparates zum Klaren von Wein,
Bier und anderen Flnsslgkcilc». für dic Dauer von zwei
Jahren. Diese Erfindung ist im GroLhcrzogthume Hch
sen seit 15). September 1862 auf die Dauer von sunf
Jahren patentirt.

Am 2ü. Iänuci 1863. - !
7. Dem Eustach Durst. Vcamlen dcr Vctricbs-

direklion der l. k. priv. Südciscnbahn «Gesellschaft, ;u
Wicu, Nennweg, Slanislausgasse Nr. 4. auf die Erfin«
dui'.g eincr tranSportal>leu Hebemaschine, für die Dauer
Elurs IahreS.

Am 26. Iauner 1863.

8. Dem Anlou Richter, Inhaber der landeöbefug.
ten Thouwaren. und Ziegelfabrik zu Zadl'ylil) bei
Köuigösaal in Vöhmcu. auf die Erfindung Thonplat.
ten vou beliebiger Größe mit verschiedenen Zeichnungen
zur Bekleidung von Fußböoen Uiid Wänden zn erzell-
ycn, für die Dauer von zwei Iahreu.

i). Dcm Simon Malt l). Maschinisten in Wien.
Margarethen. Gattcngasse l l». auf die Erfindung eiserne
Schrägen oder Füße anstatt dcr hölzernen zu den Vcr-
bindungstreppeu bei Ueberschwcmn.ungcn anzuwenden,
für die Dauer Eines Jahres.

U). Dcm ElemcnS Wirtensohn. Ockonomtti zu
Wien, Wicdcn. Heugasse Nr. 66. auf die Erfindung
eincr eigenthümlichen Bohr« und Zcichucnmaschine zum
Gebrauche für Graveure. 5,'ichoglarcheu ?c., für die
Daucr Eines IubreS.

11. Dcm Franz Wagner, Grund, und Sensen-
schmledebeslher zu Ofcubach in Nicder-Ocslcrreich. über
Einschreiten seines VcuoUmächtwl»» Peter GllwitS.
Privat-Sekretärs in Wien. Stadt Nr. 1040. auf eine
Erfindung Sensen, Sicheln und Sttrhmesscr :c. aus
Eisen und Stahlabfälleu durch eine eigenlhümliche Här»
lungsmethode zu erzeugen, für die Dauer Eines Jahres.

12. Dem Vudwig Seyß. Mechaniker in Aßgerö»
dorf lici Wicu. aus eine Verbesserung eines Flüssigkeits«
insbesondere Spirilus'Mcßapparatcö. genannt „Quo-
tienten-Apparat", für die Daucr Eines Jahres.

13. Den Audl« Jacques Amand Ganlicr zu NiS
Orangis iu Frankreich und Alcris Simouidc zu Plnis.
Vcide Fabrikanten uou künstlichem Dünger, über Eiu.
schrciicn ihres Acuollmächtigteu A. Martin, Wien Wie-
den 29, auf die Erfindung rmcs künstlichen Düngers.
iMmiN't ^Guauohumiflrc", für die Dauer Eiucö Jahres.

^ ^ . « . c>.,^h .^^^^ ^,^^,^ 5tlaoiallilvcrfer.

llgcr in Wien-Äicoen. Ziegelofengasse Nr. 10. au,
5>"e Verbesserung der Klauiaüil.Slsll^ckcv! sur d,c
Dnucr von zwci Iahlcu.

Am 27. Jänner 1863.
15. Dem Markus Friedmann, Erzeuger chemischer

Produkte iu Epcrics, auf die Elfindung eineS sogcuaun-
teu «Obcruugarischen WagenfeltcS", für dic Daner von
drei Jahren.

16. Dem Alexander von Vo«r, Fabriksbcsil'cr zu
Klauscnburg in Siebenbürgen, auf die Erfindung rolhe
und roseufarbe Uuschlittkerzen. gcuaunt «Vtosculerzen"
zu erzeugen, für die Dauer Eiueö Jahres.

Am 28. Iäuncr 1863.
17. Dcm August Schmidt, Z iv i l - Ingenieur in

Wien, auf die Erfindung einer eigeuthnmlichcu Kon-
struktion von Laden (Schlägern) bei Vaud-Wcbcstühlen,
für die Daucr vou fünf Jahren.

18. Dem Konstant Sauval. Mechaniker zn Amieus
iu Frankreich, über Einschrciteu sciueö Bevollmächtig-
ten Fricorich Nöoiger in Wien Wiedeu, Hauptstraße
5)1, auf die Erfindung ciueS WerkstuhleS, welcher zugleich
Dublir» und Zwirumaschine sei, für die Daucr Emes
IahreS.

19. Dem Theodor Lcistler. Mariahilf, Gumpeu-
dorfcrstraße Nr. 63, allf eine Verbesserung der Four-
uicrschncid'Maschinc, für die Dauer Eines Jahres.

D,e Privilcgilimsbcschreibutigcn befinden sich im
k. k. Privilegien «Archive in Aufbewahrung und jene
zu Nr. 4. 7, l). 12, deren Geheimhaltnug nicht au-
gesucht wurde, tonne» dort eingesehen melden.

Z. 227. a N r 7 « l W .
K u n d m a ch l l l l g .

Die k. k. LandeödclMlx' dringt über dic
nun im Landc Krain herrschende Rinderpest Fol-
gendes zur allgemeinen Kenutniß:

Nach den amtlichen Berichten ist die bisher
nur an dcr Grenze Krains beobachtete Rinder«
Pest seit dcm Ansauge des Monates April d. I .
ln acht yierlä'ridigen Bezirkögebieten zum Auö-
bruch gekommen.

Zuerst wurde dieselbe iu die vler Bezirke
Unterttains Mott l ing, Tschernembl, Landstraß
uud Gottschce theils aus der Militärgreuze,
theils aus (5lvil-(5rnatier! eingeschmuggelt; spa-
ter wurde sie aus Anlaß cineS im tMcnländi-
schcn Bezirke Seffana zu Corgnale abgehalten
ncn Viehmarktes in die 4 Bezirke Znncrkrams
Senosetjch, Wippach, Fcistritz und Adelöberg
verschleppt.

Wiewohl man gegen diese ansteckende Seuche
die strengsten Prcventiv« und Neplcssw-Maßregcln

!in Anwendung gebrachthat, tonnte dieselbe blö-
her nur aus ihre ursprünglichen Auobruchsorte
beschränkt werden ohne sie ganzlich auszurotten.
Doch berechtiget dcr gegenwärtige Stand der
Seuche zur Hoffnurg, daß man einige verseuchten
Orte in Bälde alä scuchcnfrci wird erklären können.

I n letzterer Zeit erkrankten in den Bezirken
Senosctsch und Tschcrnembl auch einige Schafe
an der Lö'serdürre, doch sind bei dieser Thier-
gattung schon einige Heilungen vorgekommen.

Seit Veglnn wurden in l<> Orten 45 Höfc
von dcr Seuche heimgesucht, und dcr Gesamml,-
Viehstand dieser Orcc von ls>7, Rindern hat
cincn Verlust .von l<i0 Stücken erlitten, wovon
4(» an dcr Seuche verendeten, und l l4 Stücke
theils als krank, theils als der Seuche ver-
dächtig gckeult wurden.

Aus diesen nicht unbeträchtlichen und für
Viele unersetzlichen Verlusten wird wohl jeder
Viehbcsiher leicht entnehmen können, w.clchc
Gefahr dem hierläudigcn Viehstande droht und
wird sich hicdurch aufgefordert fühleu, nicht nur
selbst die dagegen eingeleiteten Maßregeln auf
das Genaueste zu befolgen, sondern auch durch
Belehrung dcr minder Einsichtsvollen auf deren
Befolgung einzuwirken.

ilaidach am 22. Mai !8U3.

Z. 222. » (2) Nr. 437».

Konkurs - Kndmachmlg.
An der mit der Hcuiplschulc Zu War,aödin

ocrcinigtcn drciklassia.cn '^ntcrieaschulc ist cine
gram.5:'>^, ̂ cyrcrstclle mit dem Iahreögchalte von

!^.'W fl. ui,d mit dcm Quarlicrgclddcltraac von

N>5 si. aus der städtischen Kasse in Erledigung
gekommen. Zur Bcschung dieser Lehrerstclle
wird hicmit bis Ende Juni l. Jahres der Kon?
kurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um dicftn Lchrpostcn haben
ihre, an die hohe königliche Hofkauzlel für
Dalmaticn, Kroatien uud Slavonien gcrichtetcn
Gesuche mit dcm Taufschciuc und mit den Zcngnisc
sen über absolvirte Studien sowie übcr ihre
gesetzmäßige Äefahiguug fül' das g'ramallschc '̂ehr-
anN an Ulttcrrcalschulcn und endlich übcr die
vollkommene Kenntniß auch der kroatischen Sprache
zu belegen, und falls sie nicht öffentlich ange-
stellt sind, unmittelbar sonst im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde an den Schul - Distrikts«
aufscher des Unter - Warasdincr Distriktes zu
lciten.

Von dem königlichen Statthaltereirathc dcr
Königreiche Dalmaticn, Kroatien und Slavonien.

'Agram am «. Ma i IS63.

Z. ^^5. ^n " ( I ) 7 ' Nr. 4 l « l ^
K u n d nt a ch « , l g .

! Bci der ncu zu errichtenden Postcxpcdition
>zu Ncudcgg in Krain ist die Postexpcdicntcn.-
! stelle, womit cine Iahrcsbcstallung von l2l> ft.
und cin Kanzleipauschale jährlicher 2 l f l , dann
die Werpftichtung zum Erläge einer Caution
von AM1 ft. verbunden ist, zu bcsctzcn.

Bcwcrbcr um diese Dienstcsstclle haben ihre
eigenhändig geschriebenen, mit der Nachweisung
übcr das Altcr, die Schulbildung und das
sittliche und politische Wohlverhalten belegten
Gesuche bis U. Juni l. I< bci dcr Postdirck-
tion in Trieft einzubringen,

K. k. Post-Direktion Triest am 2.'l.
Ma i 1863.

Z. 22«. a Nr7 4 l78 .

K o n k u r s e .
I m PostdirektionSbezirke in Triest ist eine

Postoffizials- und eventuell eine Akzessistcnstelle,
erstere mit dem Iahresgehaltc von 525 ft.
und im Falle der Verwendung in Triest dem
Ouartiergelde jahrl. l2 l l ft., gcgen Kautions-
crlag von MW ft,; und zweitcre mit dcm I a l >
resgehalte von 315 st. und beziehungsweise
dem Quarticrgelde jährlicher 105 ft., gegen
Kautionscllag von 4 W ft. zu besetzen.

Gesuche sind bis l 3 . Juni l. I , bei der
genannten Postdirektion einzubringen.

K. k. Postdirektion Tricst am 23. Ma i l8«3.

Z?"220. n <2) Nr. 2043.

Kmldmachttltg
der k. k. Steuer - Landes - Kommission Lai-
bach, betreffend, die Neberreichuntt der Haus«
beschieibungen und Hausziusbekenntnisse für
die Zeit seit Georgi A»t t3 bishin « » « 4 .

Zum Zwecke dcr Umlcgung der Hauszins-
steucr für das nächstfolgende Verwallungsjahr
ld!U4 sind die vorgeschriebenen Hausbeschrei«
bungcn und Zinsertragsbl'kcnntnisse für die Zeit
von Gcorgi ltt<j3 bis Gcorgi l8<N, auf die
bis nun üblich gewesene Art bci der gefmig-
tcn k, k. Steuer:Landcs-Kommission innerhalb
dcr unten festgesetzten Termine während den
vor - und nachmittägigen Amtsstundcn cinzu»
reichen.

Die Herren Hauscigclithümcr, Nutznicsicr,
Administratoren und Scqucstcr von Gcbäudel,,
sowie dcren Bevollmächtigte hicr in der Stadt
und dcn Vorstädten Laibach's werden somit zur
rechtzeingcn und genauen Vollziehung der in
dichr Angelegenheit bcstehcudcn Gesetze und Vor-
schnftcn Mgcwicscn und aufgefordert, sich bei
Abfassung dcr Hausbcschreibuugen, dann dcr
Hau5zm5bckcnntuissc g^iau nach dcr in voller
Wirksamkeit bcstchcndcn Belehrung vom 2<l. Juni
,820 zn bcnchmen, wobci zugleich bemerkt wird,
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das; auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren
Benützung oder Vermiethung dem Eigenthümer
nicht blosi zeitweise zusteht, und bezüglich wel-
cher diesem auch das Eigenthum der- Grund-
fläche, auf der sie errichtet sind, zukömmt, so-
wie alle zu einem Hause gehörigen vermiethc-
ten Hofräume - Objekte der Hauszinsstcuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags Be<
kenntmsse, sowie die denselben beizuschließenden
HauSbcschrclbungcn sind vor ihrer Ueberrcichung
noch einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in
der Richtung zu unterziehen:

l . Ob in denselben alle Hauöbestandthcile
richtig aufgenommen wurden; solche sind mit
ihren, ihrer Lage nach von zu Unterst ange-
fangcn fortlaufenden Zahlen, wie dieß die Be-
lehrung vom 2<l. Juni l820 anordnet, in den
Bekenntnissen genau übereinstimmend mit den
Betreibungen aufzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hause
gegen das verflossene Jahr eingetretenen Aen-
derungen müssen jedesmal in der Hausbcschrei-
bung und zwar in der Rubrik »Anmerkung«
l.achgewiesen werden, und es dürfen bei jenen
Häusern, welche sich ganz oder zum Theile im
Genusse von Baufreijahren befanden, die steuer-
freien Bestandtheile durchaus keine andere
Zahlenbezeichnung erhalten, alö jene, welche sie
durch die Vaufreijahrcsbewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch
giltige zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilligt
wurde, ist jedesmal in der Kolonne »Anmerkung''
aufzuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
über Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinssteigerungen oder Zinsermaßigungcn sür je
des der' 4 Quartale des Jahres 1863 bedun-
gen wurden, und welche dcn Maßst«d zur Be-
messung der Hauszinssteuer für das Steuer-
Verwaltungsjahr l864 zu bilden haben, sowohl
nach ihren vierteljährigen Theilbetragen, als in
ihren ganzjährigen Summen aufgenommen wur<
den, wobei mit Beziehung auf den H. ! 5 der
erwähnten Belehrung erinnert wird, daß nebst
den verabredeten baren Miethzinsbeträgcn auch
alle aus Anlaß und wegen der Miethe selbst
sonst noch bedungenen Leistungen im Gelde, an
Arbeit und Naturalien, an Steuer- oder Re
paraturöbeiträgen u. dql. in Anschlag zu brin-
gen und einzubekennen sind, daß die von den
Hauseigenthümcrn selbst benutzten oder an An-
verwandte, Hausverwalter, Hausmeister, son-
stige Angehörige oder Dicnstlcutc überlassenen
Wohnungen mit den Miethzinsen desselben oder
der nachbarlichen Häuser in billiges Ebenmaß
zu setzen , also nnt jenen Zinsbeträgen einzubeken»
ncn sind, welche für dieselben von fremden
Parteien, abgesehen von allen Nebenrücksichtcn
erzielt werden könnten, beziehungsweise früher
wirklich erzielt wurden, um sonst einzutretenden
ämtlichen Ausmittlungcn des Zinswerthes dersel-
ben zu begegnen; endlich, daß von Seite der
Hausbesitzer oder deren Bevollmächtigten nach
Bestimmung des H. 30 der Belehrung der ge-
stattete !5»prozentige Abschlag weder von den
Zinsungen der in eigener Benützung stehenden,
noch von jenen der vermietheten Wohnungen still-
schweigend veranlaßt werden darf, weil dieß das
Geschäft der Zinscrhedungsbehörde zu bleiben hat.

: l . Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
solches die §§. 2 l , 22 , 2» der Belehrung
vorzeichnen, je nach Bcstand und Dauer der
Miethe bezüglich ihrer Richtigkeit von sammt'
lichen Wohnparteien eigenhändig bestätiget,
oder bei des Schreibens unkundigen Mieth-
parteien durch einen Namesschrcibcr als Zeu.-
gen unterfertigt seien, wobei die Miethparteien
zugleich aufmcttsam gemacht werden, daß im
Fall,.' dcr Bestätigung einer unrichtigen Zins'
an^be nicht minder auch sie einer verhaltniß-
mäßigen Bestrafung unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Hauö-
cigenlhümer mit Hinwcisung auf das k. Patent
vom »9. September l 8 5 7 , womit "oie öster-
reichische Wahrung als der alleinige gesetzliche!
Münz - und Rechnuugsfuß angeordnet wurde, auf-
.mcttsam gemacht, daß in dcn Zinsertragsbc-

kenntnisseu die Miethzinft in österreichischer Wäh-
rung einzustellen kommen.

4. Ob dann auch richtig selbst alle un
bewohnten und unbenutzt stehenden Hausbestand-
theile, nach Vorschrift der §H. 25 und 26 der
Belehrung, mit dcn angemessenen Zinswerth»
betragen angesetzt seien, weil für den Fall der
Fortdauer des Unbenühtseins derselben über
gehörige besondere Anzeigen der Anspruch auf
vcrhältnißmäßige Abschreibung der vorgeschrie-
benen, beziehungsweise Rückersatz der bereits
eingezahlten Zinssteucrgebühr erwächst.

Das unterbliebene Einbekenntniß eines auö
der Vermiethung von Hausbestandtheilcn bê
Hogenen Zinses, ist auch dann eine, als Zins»
Verheimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn
diese vermiethetcn HäuserbcPandtheilc für. sich
allein, oder mit andern vereint als in der ei.
genen Benützung des HauseigenthümerS ange-
geben, und als solche ohne Ansatz eines Zins«
werthes gelassen werden.

Auch müssen zu Folge des hohen Gubernial-
Intimats vom 24. Jul i 1840, Z. I 805 I ,
in die Hauszinsbekcnntnisse die Feuellösch« Re-
quisiten-Depositorien und die Fleischbänke ein-
bezogen werden, weil für die genannten Ubika»
tionen, wenn sie gleich keinen reellen Zinsertrag
abwerfen, doch im Wege der Parifikation ein
angemessenes Zinserträgniß ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinscrtragsbekenntnisses
ist die Klausel, wie solche der § 27 der Be-
lehrung vom 2t». Juni l820 vorzeichnet, beizu-
setzen, und das Bekenntniß eigenhändig von
dem Hauseigenthümer oder dessen bevollmächtig-
ten Stellvertreter, bei Kurandcn durch dcn Kura«
tor zu unterfertigen.

Sind mehrere als Ein Besitzer des Hau-
ses, so müssen das Bekenntniß alle Besitzer eigen-
händig unterfertigen, und es ist denselben kein

Kollektiv-Name beizusetzen. Jene Individuen,
welche zur Verfassung, Untcrfertigung und Ueber-
reichung der Zinsertragsbekenntnissc von Seite
der dazu Verpflichteten beauftragt oder ermäch-
tiget werden, haben eine auf diesen Akt laue
tende Spezial - Vollmacht ihrer Vollmachtgeber
dem Bekenntnisse beizulegen, doch wird aus«
drücklich bemerkt, daß im Falle einer in dem-
selben entdeckten Unrichtigkeit oder eines Ge-
brechens, nur die Vollmachtgeber, d. i. die Haus«
besiher selbst oder die nach den H§. 27 und
28 der Belehrung vom 2«. Juni 182« zur
Fassionseinbringung Verpflichteten dem Steuer-
fonde verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfcrtiger des Schreibens nicht
kundigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben wer-
den müssen, bleiben für das beigesetzte Kreuz-
zeichen verantwortlich, und es wlrd hier nur
noch beigefügt, daß zur Namensfertigung Nie-
mand ans der Familie oder aus der Diener-
schaft des Haubeigcnthümers verwendet wer-
den darf.

Bei schrcibcnsunkundigcn Hauseigcnthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen,
außer dem Namensfertigcr, auch noch ein zwei-
ter schreibenskundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besondern Konskriptions-
zahl , oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnete Haus, jowic für jedes andere für
sich bestehende Hauszinssteuer - Objekt ist ein
abgesondertes Zinsbekenntniß zu überreichen, und
es sind nicht die Zinsertragsbekcnntnisse von
mehreren, Einem Eigenthümer gehörigen Häu-
sern mit einander zu verbinden.

Zur Ueberrcichung der so eben besprochenen
Hausbeschrcibungen und Hauszinsertragsfassionen
sind nachstehende Termine festgesetzt worden, und
zwar:

») Der innern S t a d t :
Der l . Juni 1863 für die Häuser Konsk. - Nr. l bi5 inclusive 100

» 2. » » » » » 101 » „ 200
» 3 » » » » » 2N1 » » l!l,t. (,,.

!>) Der Vorstadt S t . Peter:
Der 5. Juni 1863 für die Häuser Konsk. - Nr. I bis inclusive l i l t . i l .

c) Der Kapuziner-Vorstadt:
Der 6. Juni ,863 sur die Häuser Konsk. .Nr. l bis inclusive lilt. (?.

ll) Der Gradischa - Vorstadt:
Der 8. Juni 1863 siir die Häuser Konsk.-Nr> I bis inclusive litt. V̂.

e) Der Polana-Vorstadt:
Der 9. Juni 1863 für die Häuser Konsk. - Nr. , bis inclusive litt. l ) .

l) Der Karlstädter-Vorstadt:
Der 10. Juni 1863 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis inclusive lilt. (>'.

^) Der Vorstadt Hühnerdorf: ,
Der N . Juni l863 für die Häuser Konsk. -Nr. , bis inclusive litt. 0.

ll) Der Krakau - Vorstadt:
Der »V. Juni I8ß3 für die Häuser Konsk. - Nr. 1 bis inclusive litt. d

i) Der Tirnau - Vorstadt:
Der 13. Juni 1863 für die Häuser Konsk.-Nr. I bis inclusive litt. L.

k) Der Karolinen-Grund:
Dcr 15. Juni l8ß3 für die Häuser Konsk.-Nr. 1 bis inclusive 49.

Einfache Erklärungen, daß sich der
Stand der Mlethzinse seit dem vorigen Jahre
nicht geändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangegebencn Fristen zur Ueber-
rcichung der Hauöbcschrcibungcn und dcr Zms-
rrtragsbekenntnisse nicht zuhalten sollte, verfällt
in die §. 20 der Belehrung für die Hauöci-
gcnthümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich die sp eben besprochenen Einga.
ben in der Negel von den Herren Hauseigcn-

thümern selbst überreicht werden sollen, so will
man davon jedoch nur gegen dem abgehen, daß
die respektiven Herren Hauseigenthümer zu die-
ser Ucbergabe lediglich solche Individuen ver-
wenden werden, die zur Behebung allfälligcr
Anstände eine entsprechende Aufklärung zu gebeu
oder eine Belehrnng aufzufassen im Standk sind.

K k. Stouer-Snndes-Kommisswn.
Laibach am 8. Mai l863.

Z. 976. (3) Nr. 107.

E d i t t.
Mi t Bezug auf das Edikt des k. k. 3an-

desgerichtcs Laibach dd. 2. Ma i l. I . . Z. 2«»28,
wird bekannt gemacht, daß außer dcn daselbst
bezeichneten Grundstücken aus dem Verlasse des
Josef Tschernc vlll^o B i t e n z auch die nach-
benannten Realitäten, als: die zu Untcrschischka
unl) Kons-Nr. 34 an dcr Commcrzialstraße ge-
legene Hauörcalität sammt Acker, dann ein Acker
am Schischkauerfelde, zwei Waldantheilc unter
Rosenbach und eine Wiese in Waitsch, am 28,

und 29. d. M. am Orte der Realitäten im
Wege der freiwilligen Versteigerung hintangegc-
ben werden.

Die Fcilbictung beginnt am ersten Tage
auf dem ,m landcögcrichtlichcn Edikte bezeich-
neten Acker hinter S t . Christof Früh 9 Uhr.
Das Schähungsprotokoll und die Lizitationsbe-
dingnissc können biöhin bei dem Gefertigten cm-
gesehcn werden.

Laibach am 20. Ma i 1863.

Dr. Julius Rebitsch,
k. k. Notar, als gerichtl. Kommissar.


